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Vorblatt 


Abkommen mit Luxemburg 
über Kostenerstattung im Krankheitsfalle 
von Rentnern, die Grenzgänger waren 

(Gesetzentwurf der Bundesregierung) 

A. Problem 

Kostenerstattung für Sachleistungen, die in Krankheitsfällen 
von Rentnern anfallen, die früher Grenzgänger waren, sowie 
für deren Hinterbliebene und Familienangehörige. 


B. Lösung 

Gegenseitiger Verzicht der Krankenversicherungsträger auf 
anteilige Erstattung der in der EWG-Verordnung Nr. 36/63 vor- 
gesehenen Sachleistungskosten. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Für den Bundeshaushalt entstehen keine Kosten. 
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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 30. Juni 1970 

III/4 — 802 04 — Gr 1/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdieii Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 9. Dezember 1969 zwischen der Regie- 
rung der Bundesrepublik Deutschland und 
der Regierung des Großherzogtums Luxem- 
burg über den Verzicht auf die in Artikel 14 
Abs. 2 EWG- Verordnung Nr. 36/63 vorge- 
sehene Erstattung von Aufwendungen für 
Sachleistungen, welche bei Krankheit an 
Rentenberechtigte, die ehemalige Grenz- 
gänger oder Hinterbliebene eines Grenz- 
gängers sind, sowie deren Familienangehö- 
rige gewährt wurden 

mit Begründung, dem Wortlaut des Abkommens in deutscher 
und französischer Sprache sowie einer Denkschrift zum Ab- 
kommen. Ich bitte, die Besdilußfassung des Deutschen Bundes- 
tages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung. 

Der Bundesrat hat in seiner 354. Sitzung am 26. Juni 1970 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Brandt 


Druck: Butidesdruckerei Bonn 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 9. Dezember 1969 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Grofiherzcgtums Luxemburg 
über den Verzicht auf die in Artikel 14 Abs. 2 EWG- Verordnung Nr. 36/63 
vorgesehene Erstattung von Aufweiiidimgen für SacMeistungen, 
welche bei Sranklieit an Mentenfeerecliligte, die ehemalige Grenzgänger 
oder Hinierblieljene eines Grenzgängers sind, 
sowie deren Familienangehörige gewährt wurden 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Artikel 1 

Dem in Bonn am 9. Dezember 1969 unterzeiclinelen 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundes- 
republik Deutschland und der Regierung des Groß- 
herzogtums Luxemburg über den Verzicht auf die 
in Artikel 14 Abs. 2 EWG-Verordnung Nr. 36/63 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften vom 
20. April 1963 Nr, 62) vorgesehene Erstattung von 
Aufwendungen für Sachleistungen, welche bei Krank- 
heit an Rentenberechtigte, die ehemalige Grenz- 
gänger oder Hinterbliebene eines Grenzgängers 


sind, sowie deren Familienangehörige gewährt wur- 
den, wird zugestimmt. Das Abkommen wird nach- 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Ar tikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 4 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begrüiidiärig 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel .59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll auch auf das Land Berlin An- 
wendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 Satz 1 des Grund- 
gesetzes. 

Da das Abkommen von dem Tage seines Inkraft- 
tretens an Rechtswirkungen auch für den einzelnen 
hat, ist es erforderlich, auch diesen Zeitpunkt im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Großherzogtums Luxemburg 
über den Verzicht auf die in Artikel 14 Absatz 2 EWG- Verordnung Nr. 36/63 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften vom 20. April 1963 Nr. 62) 
vorgesehene Erstattung von Aufwendungen für Sachleistungen, welche 
bei Krankheit an Rentenberechtigte, die ehemalige Grenzgänger oder 
Hinterbliebene eines Grenzgängers sind, sowie deren Familienangehörige 

gewährt wurden 

Accord 

entre le Gouvernement de la Republique föderale d'Allemagne 
et le Gouvernement du Grand-Duche de Luxembourg 
au Sujet de la renonciation au remboursement prevu ä l'article 14 para- 
graphe 2 du Reglement no 36/63/C.E.E. (Journal Officiel des Communautes 
Europeennes du 20.4.1963, no 62) des depenses pour prestations en nature 
servies en cas de maladie ä un titulaire de pension ou de rente, ancien travail- 
leur frontalier ou survivant d'un travailleur frontalier, ainsi qu'aux membres 

de sa famille 


DIE REGIERUNG 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE REGIERUNG 

DES GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG 

— auf Grund von Artikel 23 Absatz 5 EWG-Verordnung 
Nr. 3, der nach Artikel 14 Absatz 3 EWG-Verordnung 
Nr. 36/63 auf die in Absatz 2 dieser Vorschrift er- 
wähnte Erstattung Anwendung findet, und welcher die 
zuständigen Behörden von zwei Mitgliedstaaten er- 
mächtigt, aus Gründen der Vereinfachung zu verein- 
baren, daß eine Erstattung zwischen den Trägern ihrer 
Staaten unterbleibt, und 

— in der Erwägung, daß die in Artikel 14 Absatz 2 
EWG-Verordnung Nr. 36/63 vorgesehene Erstattung 
von Aufwendungen für Sachleistungen durch den Trä- 
ger, bei dem der Grenzgänger zuletzt versichert war, 
verwaltungsmäßig große Schwierigkeiten bereitet und 
mit unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden ist, 
sowie 

— in der Erwägung, daß die Aufwendungen, die die 
deutschen und luxemburgischen Träger einander nach 
Artikel 14 Absatz 2 EWG-Verordnung Nr. 36/63 zu 
erstatten haben, annähernd gleich sind, und 

— in dem Wunsche, die Verwalturigsarbeit der deutschen 
und luxemburgischen Träger zu vereinfachen 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

Der Träger des Wohnlandes des Grenzgängers ver- 
zichtet auf die in Artikel 14 Absatz 2 EWG-Verordnung 
Nr. 36/63 vorgesehene Erstattung der Hälfte der Aufwen- 
dungen für Sachleistungen durch den Träger, bei dem der 
Grenzgänger zuletzt versichert war. 


A r t i k e 1 2 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ge- 
genüber der Regierung des Großherzogtums Luxemburg 


LE GOUVERNEMENT 

DE LA REPUBLIQUE FEDERALE D'ALLEMAGNE 
et 

LE GOUVERNEMENT 
DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG 

— vu l'article 23 paragraphe 5 du Reglement 3/C.E.E., 
qui, conformement ä l'article 14 paragraphe 3 du Re- 
glement no 36/63/C.E.E,, est applicable au rerabourse- 
ment prevu au paragraphe 2 de cette derniere dis- 
position et qui autorise les autorites competentes de 
deux Etats membres ä convenir, dans un souci de 
simplification, qu'aucun remboursement n'est effectue 
entre les institutions de leur pays; 

— considerant que le remboursement prevu ä l'article 14 
paragraphe 2 du Reglement no 36/63/C.E.E. des de- 
penses ppur prestations en nature par Finstitution 
aupres de laquelle le travailleur frontalier a ete affilie 
en dernier lieu, souleve de serieuses difficultes d’ordre 
administratif et comporte des frais hors de toute Pro- 
portion; 

— considerant que les montants que les institutions alle- 
mandes et les institutions luxembourgeoises ont ä 
rembourser mutuellement en application de l'article 14 
paragraphe 2 du Reglement no 36/63/C.E.E., sont äp- 
proximativement les memes; et 

— desireux de simplifier le travail administratif des ins- 
ti tu ti ons alle mandes et luxembourgeoises — > 

SONT CONVENUS DE CE QUI SUIT: 

Article 1er 

L'institution du pays de residence du travailleur fron- 
talier renoncera au remboursement prevu ä l'article 14 
paragraphe 2 du Reglement no 36/63/C.E.E. de la moitie 
des depenses pour prestations en nature par l'institution 
aupres de laquelle le travailleur frontalier a ete affilie 
en dernier lieu. 

Article 2 

Le present Accord s'appliquera egalement au Land de 
Berlin, sauf declaration contraire faite par le Gouverne- 
ment de la Republique fedärale d'Allemagne au Gouver- 
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innerhalb von 3 Monaten nach Inkrafttreten des Abkom- 
mens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 3 

Dieses Abkommen gilt für die Dauer eines Jahres und 
verlängert sich jeweils um ein weiteres Kalenderjahr, 
sofern es nicht von einer Vertragspartei spätestens drei 
Monate vor Ablauf der Jahresfrist schriftlich gekündigt 
wird. 

Artikel 4 

Dieses Abkommen tritt rückwirkend ab 1. Februar 1964 
an dem Tage in Kraft, an dem beide Regierungen ein- 
ander mitgeteilt haben, daß die innerstaatlichen Voraus- 
setzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. 


GESCHEHEN zu Bonn, am 9. Dezember 1969, in zwei 
Ursdariften, jede in deutscher und französischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


nement du Grand-Duche de Luxembourg dans les trois 
mois qui suivront l'entree en vigueur du present Accord. 

Article 3 

Le present Accord est conclu pour la duree d'une an- 
nee et se renouvellera d'annee en annee, sauf denoncia- 
tion par l'une des Parties contractantes qui devra etre 
notihee par ecrit au plus tard trois mois avant l'expira- 
tion du terme. 

A r ti de 4 

Le present Accord entrera en vigueur, avec effet re- 
troactif au l^r fevrier 1964, ä la date ä laquelie les deux 
Gouvernements se sont informes reciproquement que les 
conditions prevues par la iegislation nationale pour son 
entree en vigueur sont remplies. 


FAIT ä Bonn, le 9 dezembre 1969, en double exem- 
plaire en langues allemande et francpaise, les deux textes 
faisant ögalement foi. 


Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 

Pour le Gouvernement 
de la Republique föderale d’Allemagne 

Duckwitz 
Prof. Dr. Jantz 


Für die Regierung 
des Großherzogtums Luxemburg 

Pour le Gouvernement 
du Grand-Duche de Luxembourg 

Hommel 
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Denkschrift 


L Allgemeines 

Auf Grund der EWG-Verordnung Nr. 36/63 erhal- 
ten in der Bundesrepublik wohnende Rentenberech- 
tigte, die zuletzt als Grenzgänger in Luxemburg 
krankenversichert waren oder die Hinterbliebene 
solcher Grenzgänger sind, sowie deren Familien- 
angehörige bei Krankheit Sachleistungen von der 
deutschen Krankenversicherung. Die Aufwendungen 
für diese Sachleistungen haben die deutschen Kran- 
kenversicherungsträger zur Hälfte selbst zu tragen. 
Die andere Hälfte der Aufwendungen ist ihnen 
grundsätzlich von der luxemburgischen Krankenver- 
sicherung zu erstatten. — Das gleiche gilt umgekehrt 
für in Luxemburg wohnende Rentenberechtigte, die 
zuletzt als Grenzgänger in dei Bundesrepublik ver- 
sichert waren oder die Hinterbliebene solcher 
Grenzgänger sind, sowie für deren Familienange- 
hörige. — Nach der EWG-Verordnung Nr. 36/63 
können das deutsche Ministerium für Arbeit und 
Sozialordnung und das luxemburgische Ministerium 
für Arbeit, Soziale Sicherheit und Bergbau verein- 
baren, daß die vorerwähnte Erstattung der Hälfte 


der Aufwendungen für Sachleistungen an die deut- 
schen bzw. luxemburgischen Träger der Kranken- 
versicherung unterbleibt. Eine derartige Verein- 
barung ist das vorstehende deutsch-luxemburgische 
Regierungsabkommen. Es dient der Verwaltungs- 
vereinfachung, da einmal die Erstattung verwal- 
tungsmäßig große Schwierigkeiten bereitet und mit 
unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden ist und 
zum anderen deutsche und luxemburgische Erstat- 
tungsansprüche annähernd gleich hoch sind. 


II. Besonderes 

Artikel 1 enthält den Verzicht der Krankenversiche- 
rungsträger der Abkommenstaaten auf die ihnen 
grundsätzlich zustehende Erstattung der Hälfte der 
Aufwendungen für die Sachleistungen, die von 
ihnen erbracht wurden. 

Die übrigen Artikel enthalten die üblichen Bestim- 
mungen über Geltungsdauer und Inkrafttreten des 
Abkommens. 
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